 Auflastungsprotokoll auf 450 Kg

(C22B auf C22C)

Zunächst habe ich nur eine Fläche bearbeitet, damit bleibt die andere Fläche als Referenz- und Nachschaufläche erhalten. War übrigens ein Tipp meiner Frau. Danach erfolgte das Fotografieren der Fläche. Es macht Sinn, nicht nur zur Dokumentation für den Prüfer.

Als ersten Arbeitsschritt habe ich zunächst die Profillatten entfernt und nummeriert. Ja, sie sind alle gleich, habe es einfach so für mich gemacht und sind auch in dieser Reihenfolge wieder eingeschoben worden. Dann ging es an die Strebe, abbauen und beschriftet abgelegen. Jetzt schauen noch die Halterungen für die kleinen Streben raus[image: image1.jpg]


. Diese habe ich mit dem Maulschlüssel angelöst und nach innen gedreht, dann kann der Bespannung nichts passieren. Selbiges habe ich mit den „Schellen“ für die Hauptstreben gemacht[image: image2.jpg]


. Das Querruder hat Ilona inzwischen abgebaut. Nun die Verschnürung an der ersten Rippe gelöst und festgestellt, dass der Randbogen noch weg muss. Also zwei Schrauben mit Muttern abbauen. Wenn man die Reißverschlüsse aufzieht, dann sieht man die Querstreben zwischen vorderem und hinterem Holm[image: image3.jpg]


. Man kann diese einseitig komplett lösen oder einfacher, mit dem Schieber (weißer Plastikknauf) die Verbindung unterbrechen. Somit kann man die zwei Holme zueinander verschieben und die Restspannung geht aus der Bespannung. Jetzt haben wir einfach zu zweit die Bespannung abgezogen und 3 x gefaltet. Da bleibt nicht mehr viel übrig[image: image4.jpg]i

—




. Jetzt legt die Aufschubhülsen jeweils neben die Holme und beschriftet die Löcher mit einem Bleistift[image: image5.jpg]


. Gemeint sind die Plastikteile, die in ausreichendem Maß freundlicherweise von Comco mitgeliefert wurden. Natürlich auch die Löcher beschriften, wo die Schrauben für Querruder und die „Schellen“ für die Strebe befestigt werden. Dann wurden alle alten Plastikhalterungen entfernt, die Querstreben zwischen den Holmen abgebaut, die Hülse mit Lappen gereinigt und mit Kriechöl benetzt. Damit konnten die super passgenauen Aufschubhülsen aufgeschoben werden. Ich kann nur sagen, 1a Qualität von Comco. Hier hat mit Ilona wieder tatkräftig geholfen.

Danach kam die Ausrichtung auf die vorgegeben Bohrungen und das Anbringen der neuen Halterungen für die Profillatten mit den beiliegenden Nieten. Anschließend haben wir die zweite Hülse aufgeschoben und die entsprechenden Halterungen angenietet. Jetzt erfolgte das provisorische Zusammenstellen der Flächenteile nach Vorgabe der Montageanleitung. Die Kunststoffdistanzscheiben (bei mir schwarz) wurden durch weiße ersetzt. Damit wurde der neue Hülsendurchmesser berücksichtigt, denke ich. Die Anleitung möge beim ersten Hinschauen etwas unübersichtlich sein, ist letztlich schnell verinnerlicht und passt 100%. Dann habe ich die „Schellen“ aufgesteckt und die Querstreben nach der Vorlage neu zusammengebaut. Danach wurde die Bespannung aufgeschoben. Der Randbogen eingeschoben und verschraubt. Die Bespannung bis zur ersten Rippe gebracht. Aufpassen, dass sie nicht irgendwo hängen bleibt und einreißt. Hier war Ilona wieder mit von der Partie. Jetzt wurde gezogen und geschoben. Dann habe ich die Schellen in die vorgesehene Ausbuchtung platziert und die Querverbindungen zwischen den Holmen zusammengeführt. Das ist recht straff, geht letztlich dann doch zu zweit. Schließlich die Spannseile an der Schraube nahe der ersten Rippe befestigen und somit auch die Bespannung[image: image6.jpg]


. Zum Schluss kann die Verschnürung gemacht werden. Jetzt wird man wieder feststellen, dass die Referenzfläche und die Bilder Gold wert sind. Die „Schelle“ für die Querstrebe wird nun verschraubt, wobei die hintere außer der Mitte verschraubt wird. Dann kann auch die Strebe wieder montiert werden und die Halterungen für die kleinen Abstrebungen eingestellt werden[image: image7.jpg]


. Alle Schraubverbindungen nachziehen und kontrollieren. Jetzt die Profillatten wieder einschieben, wahrscheinlich sind ein paar Lattenzapfen zu erneuern. Die liefert Comco innerhalb 2 Tage und kosten nicht die Welt. Jetzt stellt man fest, dass Die Bespannung noch straffer ist. Zum Schluss wir das Querruder montiert. 

Fertig[image: image8.jpg]


. 

Dann war die zweite Tragfläche an der Reihe.

WICHTIG: Die drei Bolzen an den Flachen sollten einen  Durchmesser von 8 mm haben.

Was habe ich nicht erwähnt:

· Der Prüfer hat sich laufend ein Bild von den Arbeiten gemacht. 

· Mir haben leider ein paar Schrauben  (Querruderschrauben 80mm) gefehlt, die hat Comco superschnell geliefert. Den Aufrüstsatz habe ich ja von einem C22 Fliegerkameraden abgekauft. Da ist wohl eine Schraube abhanden gekommen.

· Comco stand mir mit Rat und Tat zur Seite und ich kann nur Positives über die Firma berichten. Die Vermittlung kannte schon meine Handynummer.

· Das Aufziehen hat viel Kraft gekostet. 

· Habe 2 x eine Schraube mit einer Querruderhalterungsschraube verwechselt. Naja, Stoppmuttern kosten nicht die Welt.

· Die zweite Fläche war deutlich schneller fertig.

· Die Ehefrau, Partnerin kann sehr gut helfen, die Kinder sammeln den Schrott ein.

So, das war es.

Viele fragen nach den Kosten, ca 890 EUR für 50kg. Die Frage muss jeder für sich beantworten, wobei ich den Rüstsatz günstiger bekommen habe. Selbst mit dem „Nachkauf“ bei Comco ist es für mich eine gute Anlage gewesen. Spätestens nach dem Wägebericht und der damit verbundenen Zuladung werden nicht nur UL-Piloten bei einer C22C neidisch.

Ich kann auch sagen, dass die Auflastung kein Hexenwerk ist und zu bewerkstelligen ist.

